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a«e i o n d.

Deflrefia. («Beut «Btonnfct<«Regtmente.) 3m 3unl fanb
atlf fcem Uebung «ptafcc fce« 4. «Bfonnier=99ataitlon« nädjft Älo=

fterneuburg wie bie ,«R. gr. «Br.« fchreibt, ein «Btobuftlon«*
«Brüefenfdjlag »or fcen Jpcrern fce« ,3entrat>3nfanterte=Äurfe«

ftatt. ©te ffirücfe wurfce über fcen 53 Älafter breiten Ärlfcen*
fcerfer ©onau«3trm 60 Ätafter lang gcfa)lagcn, enthielt ßcben

ftehenfce unb jehn fdjwfmmcnbe Unterlagen unb efn ©urdjlaß*
gangglieb. Slu«gefüljrt würbe bev «Brücfenfchtag »on l1/» Äem<

pagnien bc« 4. «Bfonnler^BatatllonS unter Seltung fce« Sieute-,

nant» @t.; fcct «Btücfenfcfjiag begann um 7 Uljt unb wat bie

«Brücfe nadj «Jlbfauf einer ©tunbe für fcen Uebergang »otlcnbet.

©fe auägerücfte «JRannfdjaft, worunter mehr al« fcfe Hälfte au«

«Refruten fcer letzten äffentfrung beftanb, arbeitete mit einer

«Ruhe, SBräjtßon unfc ©djneUigfeit, welche fcie allgemeine Sc--

umnterung ber Sufeljer tjevoorrief. ©er Scntral^nfantctfe-Äur«
befichtigte hierauf unter Seituncj fce« «JRajcr« ©rafern fcfe «Brücfc,

worauf fcfefelbe wlefcet abgebrochen wurfce, woju nur 25 «JRinu.

ten etforterftd) waren, hierauf erfolgte fcie «Bcßdjtigung fce«

«Blonnler-Seugfcepot« unfc fcer in fceffen «Rahe ausgeführten for=

tififatorffchen arbeiten unfc «Roihbrücfenbautcn, «Rachmittag« wur*
ben bet «JRcbeflfaat unfc fcie «Blbliothef beßdjtfgt. (Srßcrer ent*

hält eine äußerft reichhaltige ©ammlung »on «Brücfenmofcetlcn,

fowfe ba« ÄrfegäbrücfemüRaterial allet ©taaten, »on bet älteten
bi« auf ble neuete Seit, ©ie «Biblfottjef, «JStbatefgenthum fce«

DfßjtetSforp«, enthäft bei 10,000 «Bänfce fcct wertljootl|ten wlf*
fenfehaftffchen «Büdjer unfc mehtete h»nbctt mitunter foßbare

Äattenwetfc.

— (Seltlager auf bet gürflenatlee.) «Jim 1. ©eptember fc. 3.
werten fämmtliche Stuppen ber jum «Brcßbutget «JRIlitärSc-

jfrfe gehörigen 14. Sruppem©f»lßon ju ben alljährlich ftattftn*
tenfcen eferw5ct)cnttid)en «JRanöoern in unferer ©tafct jufammen*

gejogen werten unfc fn Selten auf fcet gütftenatlee fampiten.

SBreußen. (SBerwettfjung fcet gemachten Ät(eg«etfaf)tungen.)

3n «Jtr. 20 unfc 21 tiefe« «Blatte« h«&en wlt ble «Btofdjürc

„Saftffdje gotgerungen", be« ptcuß(fa)en Hauptmann« SBogu«*

faw«f9 befptochen unb fcfefelbe, wegen fce« tefchen Schale« fcatin

enthaltener (Srfabrungen unfern Ferren Äameraten anempfohlen.
«JBa« fcie «Borfdjläge «Bogu«law«f»'« betreff fcet fünftigen geeht*

att fcct Snfantcrle anbelangt, fo ßnfc fcicfelben oon »feien Dfß--
jfeten al« ju weit gehenfc angefeben Worten. «Runmehr erfcheint
In fcem legten $eft fcct SSRtlftärlfdjcn SBlätter eine au«füt)ttfcfjc
«Befprcdjung bet «Jltbelt «Bogu«faic«f»'« unfc kern ©chluß fcetfet*

ben entnehmen wtr, fcaß fcie au«gefproa)cnen ©ebanfen fcoa) in
fcer preußlfchen «Jlrmce SHnflang gefunfccn haben, ©er «Bericht*

erßatter, wetchet jwat mit fcen Slnßäjten «Bogu«law*f»'« nicht

fcutdjwcg elnoetjlanfccn (ft, fagt:
SBot einigen Sagen ßnfc hier in «Bettln praftifche Uebungen

»ergenommen werten, welche gerafce mit «Bejug auf fcfe „Saf=
tifchen golgerungen", efn befonbere« Sntereffe beanfpruchen, unb
bfe wft fcaljct furj betrachten muffen, ©ie neuen gormen, welche

fca« ©arbefüfllfer»9teg(ment bei feiner «Btigabeoot«
flettung am 24. b. «JRt«. »orfüljrte, waren Im «JBefentllajcn

biefelben, fcie ba« S3ud) empfiehlt, unb wo ßa) «JRobfßtatfenen

btefer gormen ob et eine fpejfetteie 3Iu«bflfcung fcetfelben jelgte,

wat ßt im (Seifte bet „Saftlfdjen golgerungen" gffetjetjen, nut
mft mehr SRücfßdjt auf ba« petpenbifufäte Sßrfnjip. hinter fcet

eigentlichen ©a)üjenfette, fcie wit al« SJorfette oejcfcfjncn wollen,

folgten fcie ©outien« ebenfall« aufgelöst, glefajfam al« jwelte
parallele »otlftänblge ©a)üjenfctte, bie wir im gotgcnfccn fcct

Äürje halber fcie ©outienfette nennen werten: Jetie Äctte wurfce

fcurcfj fe einen Sug jefcet Äompagnie fce« «üottteff n« gcbtlfcet,

unfc auch bet übtig hfeibenbe Sug folgte nicht gefccjleffen, fonbetn

at« eine Slnfe »on efnjctnen ©eftionen*) in gleichet J&öhe,

wähtenb bfe hinteren Sreffen in gefcfjfeffenen Äolonnen matfdjit»
ten bejw. nictcrgelegt waren.*) 3n fcen ©djütjcnfetten flehten
fcfe Seute fcer einjelnen SRotten nach unferer Slnßcijt noch 8" eng
jufammen: fca« günftlgfte «Berfjältnlß für unfdjäfcffdje« «Baffiren
fcct Äugeln ßnfc abet naturgemäß gleiche, tncgtittjfi gtoße

äbftänbe jwifchen allen Scutcn.**) ©a« Slupfen ber ©outien«
in eine folche Äctte, bei welchem man fm ©rnftfatt ßreng barauf
wirb halten muffen, baß bie ©outienfette nie mal« fa)icßt, fo«

lange ße nta)t in ble «öorfette elnboubtfrt ifi, erfajwctt natüt«
IIa) He geltung tet ©outien« bebeutenfc; Inbeffen fj«t fle ben

«Jsotthcfl, beffer al« anbete gormen SBerlufie ju »crmelfccn, abet

nur untet jwei «Befcingung c n: unter bet «Befcingung,
fcaß nfcht beffce Äettcn gleichzeitig »orgehen, alfo fcaß nidjt beibe

gtcfdjjcltfg auftedjt ßnfc unb fomlt bem geinbe eine »ellftänbtg
„jugcfe&te" ©djeibe bieten, unb jweiten« unter ber «Befcingung,

baß etne ©eefung gefctjlefjen et ©outien« hinter Serrainwellen
burch «Ricbcrlcgen mit geöffneten ©Itetern ganj unmöglfeh fein
fotlte. (3ft t>ie« möglfdj, fo behält man fca« ©outien jweef»

«affiger gefdjtoffen, intern c« fcann eben fo gut gefcceft, aber ju«
gleich in ber #anfc fce« gührer« Iß.) Studj beim erften Slu«»

fdjwätmen im geuerbereidj müßten naa) unferer «Jlnßdjt fcfe

©ajütpen fcer «Borfette fämmtlfd) erft fld) jur CStbc nfebergewor»
fen Ijaben, ehe bie ©outienfette au«fd)wärmt unb bamit in
wirffautete ©djußroctte geht wenn man wcfentlldje SBortheile

Ijaben will. «Jßo aber ba« geuer nfdjt ju heftig iß, wlrfc man
überhaupt wohl beffer tljun, bie ©outien« au«fdjwävmcnb »or»
gehen, tn bet $6he ihre« SBlafce« hinter fcer «Borfette abet ftet)

wlefcet jufatnmenjiefjcn unfc jufammen ft'nlcgen ju laffen, um
ße in fcct $ant ju behalten, unb ße nur au«elnanbet ju jiehen,
wenn ©ranaten etnfdjtagen foflten. ©aß nut tm Sauffajrftt
aoancltt wutfce fptungwetfe, b. h- immer nur eine furje ©f*
ßanj, unb baß man ßdj b ann nieberwarf, (ß natürlich J«* SSer

meibung »on «Bcrlußen fehr »ertbcltljaft, abet biefet SBortt/cil
iß feine«weg« bem ©djwärmcn elgcnthümtla), audj bie gcfdjloffcne
Sruppe fann unb muß Ihn ftdj ju «Rufce madjen, fobalb nfdjt
»ußöfung tn eine einjig« Äette abfolut nöthig wirb.

*) 3n «Breußen tfjelft ßdj bfe Äompagnie in 2 Süge. ©ie
Süge tfjelten ßdj in fe 2 $atbjüge unfc biefe tn ©eftionen »on

4—6 SRotten. — 3t> Äompagniefofonnen wirb au« bem 3.

©Heb tin 3. Sug, bet ©djü&enjug, gebilbet.

*) «JBlt haben neucrtlng« nodj einet ähnlichen Uebung bei»

gewohnt, bei weldjet wfr «JRandje« genauer beobachten fönnten;
bei weit »otgefdjtlttcne ©ruef fclcfe« Slrtifel« »erbietet un« aber,

biefe «Beobachtungen in ben Seit einjufügen unb nötigt m.«,
ße al« Slnmetfungen ju geben, ©le ^>albbatafOone bc« 2. ütcf«
fen« ßanben jum Shell fo, fcaß au« bem $albbataiHon in Slnle

bie 1. ©eftion jebe« Sugc« ßefjen gebtteben wat, unb bfe an»

betn ©eftionen ßdj fjtnter fcie erßc ihre« Sugc« gcfcjjt hatten,

wofcutdj btefte Süden jwifdjen ben 6 ©cftion«folonnen entßan»

ben. 3n fcetfelben gotmatfen ßanfc ein ^albbatalQon, welche«

al« SRücffjalt eine« ©djü^enanlauf« »otgegangen wat unb nun

hinter fupponfttet ©eefung ijalt madjte: wit wütfcen inbeffen

getafcc hfntct einet tecfenfccn Serralnwelle feine fo tiefe ©tellung

wählen, wenigßen« (felbft bet fo tafanten ©ewcljrcn, wie blc

heutigen ßnfc) fefne tiefere al« 4 ©taffefn unfc audj fcann auf»

fdjließen laffen, bamit biefelben möglidjlt fcutdj ben tobten «JBin«

fef fjtnter fcet SertainweUe geßdjert wetten, «lud) aoancitte ein»

mal jut ©cgaglrung einer glanfe ein ganje« «Bataillon In 4

Äempagnielolonnen hart neben einanber: wit wütfcen in biefem

gad nicht bfe beiben tjintcren Äompagniefofonnen auf ble glügel
jtetjen, fonbetn ba« hintere italbbataillon ßet« neben fca« »ot»

bete fcfccn, um fcen $albbataiQon«octbanb mögtidjß auftedjt unb

blc jufammengehörfgen Äcmpagnien jufammen ju halten, ©ie
©eefung ber glüget gefdjah thetlttclfc burdj edjefonartig t)tnter

bem glügel fcct Äettcn folgcnfce Süge bet Äompagnien.

**) @« fommt füt bfefen Swccf hflHftfädjlid) batauf an, nidjt
fowohl He einjelnen Sielobfefte ju »etfletnetn, unb biete Siel»

punfte bc« gelnfcc« mogfichß wenig fompaft ju madjen, fonbetn

»iclmcfjt überhaupt bem geinbe feinen irgenb befonber« »orthelt»

haften SBunft jum Sielen ju gewähren, wie er immer burdj ba«

nahe Sufammenßehen mehrerer Seute geboten wlrt; — wenn

Jeber «JRann »on anbeten gleich weit entfernt Iß, wttb btefer

Sweet am »oWommenßen etteidjt.
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Oestreich. (Vom Pionnier-Regimente.) Im Juni fand
„uf dem Uebungsplatze des 4. Pionnier-Bataillons nächst

Klosterneuburg wie die ,N. Fr. Pr.« schreibt, ein Produktions-
Brückenschlag »or den Hörern dc« Zentral-Jnfanterle-Kurses
statt. Die Brücke wurde über den S3 Klafter breiten «ritzen-
dorfer Donau »Arm 6« Klafter lang geschlagen, enthielt sieben

stehende und zehn schwimmende Unterlagen und ein Durchlaßgangglied.

Ausgeführt wurdc der Brückenschlag »on 1'/,
Kompagnien des 4. Pivnnier-BataillvnS unter Leitung dcS Lieutenants

St.; der Brückenschlag begann um 7 Uhr und war die

Brücke nach Ablauf eincr Stunde für dcn Ucbergang vollendet.

Die ausgerückte Mannschaft, worunter mehr als die Hälfte au«

Rekruten dcr letzten Asscnttrung bcstand, arbeitete mit ciner

Ruhe, Präzision und Schnelligkeit, welche die allgemeine
Bewunderung dcr Zuseher hervorrief. Dcr Zcntral-Jnfantcrie-KurS
besichtigte hierauf unter Leitung dcS Majcrs Grasern dic Brücke,
worauf dieselbe wieder abgebrochen wurde, wozu nur 2d Minu,
ten erforderlich waren. Hierauf erfolgte die Besichtigung dcS

Pionnier Zeugdepvt« und der in dessen Nähe «»«geführten
fortifikatorischen Arbeiten und Nothbrückenbautcn, Nachmittags wurden

der Modellsaal und die Btbliothck besichtigt. Ersterer
cnthält eine äußerst reichhaltige Sammlung »on Brückenmedellcn,

sowie da« KrtegSbrücken-Material aller Staaten, »on der älteren
bi« auf die neuere Zeit. Die Bibliothek, Privatetgenthum de«

Offizierskorps, enthält bei 10,000 Bände dcr wcrthvollsten
wissenschaftlichen Bücher und mehrere hundert mitunter kostbare

Kartenwerke.

— (Zeltlager auf der Fürstenallee.) Am 1. September d. I.
werden sämmtliche Truppen der zum Preßburger Mtlitär^Bc-
zKK gehörigen 14. Truppen-Division zn den alljährlich stattfindenden

»ierwvchcntltchen Manövern in unserer Stadt zusammengezogen

werden und in Zelten auf der Fürstenallee kampiren.

Preußen. (Verwerthung der gemachten Kriegserfahrungen,)

Jn Nr. 2« und 21 diese« Blatte« haben wlr die Broschüre

»Taktische Folgerungen', de« preußischen Hauptmann« Boguslawsky

besprochen und dieselbe, wegen dc« reichen Schatze« tarin
enthaltener Erfahrungen unsern Herren Kameraden anempfohlen.
Wa« die Vorschläge Boguslawsky'« betreff der künftigen Fcchtart

dcr Jnfantcrie anbelangt, so find dieselben »on vielen
Offizieren als zu weit gehend angesehen worden. Nunmehr erscheint

in dem letzten Heft der Militärischen Blätter eine ausführliche
Besprechung der Arbeit Boguslawsky'« und dcm Schluß derscl-
ben entnehmen wir, daß die ausgesprochenen Gedanken doch tn

der preußischen Armee Anklang gefunden haben. Der
Berichterstatter, welcher zw« mit den Ansichten Boguslawsky'« nicht

durchweg einverstanden ist, sagt:
Vor einigen Tagen sind hier in Berlin praktische Uebungen

vergenvmrnen wvrdcn, welche gerade mit Bczug auf die

»Taktischen Folgerungen", ein besonderes Interesse bcanspruchcn, und

die wir daher kurz betrachten müssen. Die neuen Formen, welche

da« Gardefüstlier-Regiment bei seiner Brigadevor-
ftellung am 24. d. MtS. »vrsührte, waren tm Wesentlichen

dieselben, die da« Buch empfiehlt, und wv fich Mvdifikaticnen
dieser Formen vder eine speziellere Ausbildung derselben zeigte,

war sie im Geiste der »Taktischen Folgerungen' geschehen, nur
mit mehr Rücksicht auf da« perpendikuläre Prinzip. Hintcr der

eigentlichen Schützenkette, die wir als Vorkette bezeichnen wollen,

folgten die Sovilen« ebenfall« aufgelöst, gleichsam al« zweite

parallele »vllständtge Schützenkette, die wir im Folgenden dcr

Kürze halber die Soutienkette nennen werden: jede Kctte wurde

durch je einen Zug jeder Kompagnie de« Vortreff n« gebildet,

«nd auch der übrig bleibende Zug folgte nicht geschlossen, sondern

»l« eine Linie vvn einzelnen Sektionen*) in gleicher HSHe,

während die Hinteren Treffen in geschlossenen Kolonnen marschir,
ten bezw. nicdcrgelegt waren.*) Jn den Schützenketten klebten
die Leute der einzelnen Rotten nach unserer Ansicht noch zu eng
zusammcn: daS günstigste Verhältniß für unschädliches Passiren
dcr Kugeln sind aber naturgcmäß gleiche, möglichst große

Abstände zwischcn allen Leuten.**) DaS Auslösen dcr Soutiens
in cine solche Kctte, bet welchem man im Ernstfall streng darauf
wird halten müssen, daß die Soutienkette niemals schicßt,

solange sie ntcht in die Vorkctte eindoublirt ist, erschwert natürlich

die Leitung rer Soutiens bedeutend: indessen hat sie den

Vortheil, besser als andere Formen Verluste zu vermeiden, aber

nur unter zwei Bedingungen: unter der Bedingung,
daß ntcht beide Ketten gleichzeitig vvrgehen, also daß nicht beide

gleichzeitig aufrecht stnd und svmit dcm Fcinde eine vollständig
»zugesetzte' Scheibe bieten, und zweiten« unter der Bedingung,
daß etne Deckung geschlossen cr Sovilen« hintcr Terrainmellen
durch Niidcrlcgen mit geöffneten Gliedern ganz unmöglich sein
sollte. (Ist die« möglich, so behält man da« Soutien
zweckmässiger geschlossen, indcm es dann eben so gut gedeckt, aber
zugleich in der Hand dcS Führers ist.) Auch beim ersten AuS»
schwärmen im Fcuerbereich müßtcn nach unserer Ansicht die

Schützen der Vorkette sämmtlich erst sich zur Erde niedergeworfen

haben, ehe die Soutienkette ausschwärmt und damit in
wirksamere Schußweite geht, wcnn man wcscntlichc Vortheile
haben will. Wo aber da« Feucr nicht zu hcftig ist, wird man
überhaupt wvhl besser thun, die Soutiens ausschwärmend »or -

gehen, in der Höhe ihrc« Pl atze« hlnter dcz Vorkctte aber fich
wieder zusammenziehen und zusammen hinlegen zu lassen, um
sie in dcr Hand zu behalten, und sie nur auseinander zu ziehen,
wenn Granaten einschlagen sollten. Daß nur tm Laufschritt
avancirt wurde, sprungweise, d. h. immer nur cine kurze
Distanz, und daß man sich d ann niederwarf, 1st natürlich zur Ver
meidung »on Verlusten schr vorthcilhaft, abcr dicser Vortheil
ist keineswegs dem Schwärmen eigenthümlich, auch die geschlossene

Truppe kann und muß thn sich zu Nutze machen, sobald nicht
Auflösung in eine einzig« Kette absolut nöthig wird.

*) In Prcußen theilt sich die Kompagnie tn 2 Züge. Die

Züge theilen fich in je 2 Halbzüge und diese in Sektionen »on

4—6 Rotten. — Jn Kompagniekolonnen wird au« dem 3.

Glied ein 3. Zug, de« Schützenzug, gebildet.

*) Wir haben neuerdings nvch einer ähnlichen Ucbung bet,

gewohnt, bei welcher mir Manche« genauer beobachten konnten;
der weit vorgeschrittene Druck dicscS Artikels »crbietet un« aber,

dicse Beobachtungen in den Tert einzufügen und nöthigt m>«,

sie als Anmerkungen zu geben. Die Halbbataillone des 2. Treffen«

standen zum Theil so, daß au« dem Halbbataillon in Linie
die 1. Sektion jcdc« Zugc« stehen geblieben mar, und die

andern Sektionen sich hinter die erste ihre« Zuge« gesetzt hatten,

wodurch breite Lücken zwischen den 6 Sektionêkolonnen entstanden.

Jn derselben Formatici, stand ein Halbbataillon, welche«

al« Rückhalt eine« Schützenanlauf« »«gegangen war und nun

hinter supxonirter Deckung Halt machte: wir würden indessen

gcrade hinter einer deckenden Terralnwelle keine sv tiefe Stellung
wählen, wenigsten« (selbst bet so rasanten Gewehre», wie die

heutigen stnd) keine tiefere al« 4 Staffeln und auch dann

aufschließen lassen, damit dieselben möglichst durch den todten Winkel

hinter der Terralnwelle gesichert werden. Auch avancirte
einmal zur Dcgagirung eincr Flanke ein ganze« Bataillon tn 4

Kompagniekolonnen hart neben einander: wir würden in diesem

Fall nicht dte beiden Hinteren Kompagnickolonnen auf die Flügel
ziehen, sondcrn da« hintcre Halbbataillvn stet« neben da« »ordere

setzen, um den HalbbataillonSverband möglichst aufrecht und

die zusammengehörigen Kompagnien zusammen zu halten. Die
Deckung der Flügel geschah theilweise durch echelonartig hinter
dem Flügel der Ketten folgcnde Züge der Kompagnien.

**) E« kommt für dicscn Zwcck hauptsächlich darauf an, nicht

sowohl die einzelnen Zielobjekte zu verkleinern, und diese

Zielpunkte de« Feinde« möglichst wenig kompakt zu machen, sondern

»ielmchr überhaupt dem Feinde keinen irgend besonder« »«theil-
haften Punkt zum Zielen zu gewähren, wic er immer durch da«

nahe Zusammenstehen mehrerer Leute geboten wiro; — wenn

jeder Mann vvn anderen gleich weit entfernt ist, »ird dieser

Zweck am vollkommensten erreicht.
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©a« Surücfgefjen im Sauffdjrftt, fca« cfnmat ausgeführt wurfce,

ecrtangt, fo wünfdjctiSrocrttj e« jur SBermcltiing »on SBerlußcn

juwctlcn fein man, jcccnfatls encrgifcfjc Offijiere unfc müßte

ßctS im Intt (RurjUuf) gcfdjcbcn, fca audj t>fcr fcer morallfdje
«Beribcil ruhigen jurücfgcljcn« wfdjtfgcr tß al« fcie «Bermcifcung

materieller «JSerluße. äudj fca« ©urchcfnanfcerwcrfen »erfchiefcener

SSbtfjcifungcn wurfce geübt: nach unferer oben cntwlcfcltcn Satt*

ßdjt fcarf fcfe« aber audj bef fcen Uebungen nur efne, wenn aud)

fjäußge, SluSnabmc fetn, weil e« eben im (ärnßfatl mögllcfjß
oermfecen werben muß, währenfc «BoguSlatoSf». gcrafce ta« im

ISrnßfatl mögtfdjft ju JBcrmeitenfce al« Sieget bei fcen Uebungen

hinßcllt. (St fragt jidj, ob fcie etwähnten Uebungen fcct ©arte»

füßltcre nidjt tauptfädjlfcb eine golge fce« frlfdjen (SinfcrucfS fcer

1 u fällig bei ©vaoelotte, infolge ju geringer OtrtiUer(e»orbcrel--

tung gemachten (Jrfahrttngen ßnfc, unfc ob nidjt füttftig, wo

man ßct« fcie Slrtidcrie länger »erarbeiten läßt, fca« SluSfccr*

hanfctommcn fcer ©outien« fcie Slftion nidjt mebr hinbern würbe,
als fcie fcann cinttetencen geringeren Sßcrtuße. — Uebrigen« hat
ba« etwäbntc «Bttgafcc*@ret}ircn mit 6 «Bataillonen in grieben«»

ßärfe, weldje ctioa fcie ©teße ftleg«ßaifct §albbatatilone hatten,

abet ihrer Sfcfe wegen fjantttct;cr, ihrer ffeinen gront wcaen

leidjtcr ijinkx SerrainwcHcn ju fccefen waren al« friegSßatfe

4)albbatalllonc, »on «Reucm unfere anficht hinfldjtlfcfj fcer «Bri«

gafcetaftif bcßätigt, fcaß nämltch ein «Btigabcfommanfceur im ®e<

fcdjt unmöglidj mehr at« 8 ober allenfalls 9 J^albbataitlone ge*

nügcnb übetfeljen unb leiten fann, währenb anfcrctfclt« fcie «Btl*

gace, tiefer erfte Äemplcr fclbflßäntiger taftifdjer Äörpcr, fo

ßart al« möglich unb mit größerer gront ju wünfeben iß, al«

j. iß. 6 $albbatatUone bei 3 Sreffen geftalten.

«Rad) «Beciitigung ter erwähnten «BrlgafccoorßcUung mft ihren

gormen, weldje fcie neueßen gortfdjrittc fcarßcllten, würbe ba«

fcttttc ©lieb formirt unb in breiglfebrigen ©eftionen nadj £aufe

matfdjirt.
SR u ß I a n fc. (SSeabßdjtigte «Beränfcetungen fce« Sloancement»

«JRetu«.) ©ie bei tem ©cneralßab eingcfefctc Äommiffion jur
«Prüfung fcer «üoanccmentsSScfcingungcn für ta« «JRilitär hat

mehrere bcnicrfenSwcrthc «Jlenterungcn »orgefchlagcn. ©ie «Bc-

förterung ju einem höheren Cfßjfers ©tafce foU lünftig nur bei

Sßafanjen flattßnfcen unfc bloß fcer ©rwerb fcer DfßjferS-.(Spau=

lette audj obne »orfjanfccne «Bafanj erlaubt fein. «BefonberS

wichtig iß aber fcie »orgcfdjlagcne ©fnfdjränfung eines befceutfa«

men «BrtoilcglumS ter ©arte. Srat ein ®arfce*Dfßjlcr jur Sinie

über, wurfce er fofort um jwei ©rafce weiter beförbert. ©a«

gab Slnlaß ju »feien «JRißbräudjen unb brachte Iri bie übrige

Slvuiee »iele «Befcfjlsfiabcr, fcfe wefcer fcie gehörige Uebung, nod)

fcie nofhiocnfclge (Srfabrung hatten: e« benujtcn «JRandjc btefc«

«Brfoilcgium gerateju, bloß um mit Ueberfpringung wichtiger

Swifdjenßufcn ta« Äommanto eine« SBataiUon«, eine« SRegl»

ment« ju erlangen, ©a« fott fünftig anfcer« werten unb ein

®arfce*Dffljfer nur fcann beim Ucbcrtritt in bie 8inien*«Jlrmcc

um jwei ©rate beförbert werten, wenn et In feinem SRangc 3

3af)ie gebleut hätte, ©a 3 3ahte bei tegutäten fflefötberungen

al« $auptnorm gelten, fo hat btefe «JRcttjofce fcen «JBertlj, at« ob

ber ©arbe*Dfßjict nun bloß einen ©rac »ot ben übtigen Df»

ß;(ctcn »crau« hätte, ©a« wäre- junädjß eine «Rcucrung, welche

fca« «Bublifum febenfatl« mit «Befriebfgung entgegennimmt, unb

weldje fcie blähet au« bem «Brfoltegfum fcer ©arte cntfpringenfcen

«JRißßänfce aud) wohl befefifgen bürfte. (SU. «JR.»3t.)

üfttlttäufdie 0?pt> träten.
3u bejieben burch bie HeuHröj'fdje öudj* uub firotfts
Jjanblung in Vafet, neben ber SJSoft, unb §. ©eorg

tn ©enf, Corraterie 10.

L'armee de l'avenir, eHudes sur l'organisation militaire
au point de vue du Service obligatoire, par un offl-
cier superieur de l'armee d'Afrique, in 8. Fr. 2.

Les capitulations des places fortes: Lichtenberg, Marsal
Vitry-le-Francis, Toul, Laon, Soissons, Schle-
stadt, Verdun, Neufbrisach, Phalsbourg, Montmcjdy
Amiens, La Fere, Thionville, Paris, Guise, Mezieres,
La Petite-Pierre; gr. in 18. Fr. 1. —

Beuter, Emile, Reconnaissances et dialoges militaires k
l'usage des offleiers et sous-officiers de toutes armes
en campagne, ou Vademecum indispensable de l'offi-
cier en campagne; in 16. Fr. 2. —

Vinoy (le göneral), L'armistice et la Commune; in 8
avec 1 atlas de cartes strategiques imprimtSes en
couleurs. Fr. 10. —

De Sarrepont, H. (le major), Histoire de la defense de
Paris en 1870—71; avec la carte des environs de
Paris, du döpot de la guerre, indiquant les travaux
de la defense et ceux de l'ennemi; in 8 et 4 cartes.

Fr. 12. —
Du Puy de Podio, Les pigeons-messagers dans l'art mi¬

litaire: in 8 avec 1 carte. Fr. 1. 50

%üx ben beüorftebenben Sruppenjufammenjug em*
pfteblt bie ßftbographtfebe Slnftalt (5.

Änü«ll in Suricb :

Stapport *£<tf>eUett
für (üompagnie-dCljefö k 50 <&t».

(Sine praftifdje, übcrßdjtlidje Sufamtncnßcllung fcer täglfdjen
fumm.irl|chen SRappotte fcer ©utfdjeinc, ÄorpsauSrüßung ic.
Sil« «BroufHon ober als ©rfaj) fce« Äomoagnlcbudje« fcfenlfdj.

Uienfl - Jltireßhatten
für Dffijiere.

«JRit «Ramc fce« Dfßjier« unfc «Bcjefdjnung fcer ©ioißon, £8ri»

gafce, fce« «Bataillon« unfc fcet Äompagnie.
gür fcienßlichc «Dfclfcttngen, SRapporte ofcer «Befehle.

ÜReue militärifftje SBerfe!
Soeben etfebten unb tft burd) Jebe SBuchhanblung

be« 3"= unb 2lu«lanbe« ju bejieben:

i00 frnn30(ifd)i? tyttxmftti
toäljtenb ber 3aljre 1865—70

in feiner gefd>td)tlicben (Sntrolcfelung al« SSorftublum

jur ©efchichte be« beutfch-franjoflfdjen Äriege« »on
Hermann Sßft fier.

•Steg, brofd). unb gebeftet Sßrel« 2% £blr.
9ÄUitttrifd)e §t\U itttb ©tmtfragen.

gjeft 1. Ärtilleriftifdje ©riefe ju ber SBrofcbüre »on
SRobert SSecfer: „2Me (Srfolge ber preußlfchen
gelbartiHerle in ber Sampagne 1870/71 »on
(Jmil SBoolmann. «ßrei« 12 5Rgr.

§tft 2. 3>er batjrifdjc Separatismus im beutfdjen
geermefen. (@eparat=3lbbrucf au« ben „Ml*
Utärifcben blättern".) ^Jret« 10 5Ägr.

8 e l p j i g. Sucbbanblung für SJlititärroiffenfchaften.
(Sr. Suefharbt.)

S5el SJ. ©ebuttheß in 3üricb ift foeben ein»

getroffen:

1« (Irriditung um fäixMm-Styk
unb ttjre bebeutung für ba« felbgemäße geuer unb

für bie (Sntroicfelung ber 3nfanterie=2;aftif.
SBon Wlajox Sei t enbacb. —gr. 3.

3n Unterjelcbneter Ift erfebienen unb In allen 8ud>
hanblungen ju haben:

2>a«

fSuflem Uetterli.)
(Slfcgenöfßfdje Drbonnanj »om 30. ©ejember 1869.

9tebft einem «Inhang über ba« aSetterli=@injeUabung8geiDe&t

fomie ba« ©chroeij. Äabettengeroebr.
«Bon

Slub. Stbmibt, SUcafor.

|)ieju 4 3ei<bnung«tafeln.
8°. geh. %x. 1.

SJom eibg, 3Rilitärbcpartement empfohlen.

3»eite Sluflage.
Safel.

@d)toeifi|aufetiidje IBerlttfjgoudjljanblung.
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Daê Zurückgehen im LaufschritI, daê einmal ausgeführt wurde,

»erlangt, so wünschenSwcrth eS zur Vermcidung von Verlusten

zumcilcn scin mag, jcrcnfalls energische Ofsizicrc, und müßte
stctS im Tritt (Kurzlauf) geschchcn, da auch hicr dcr moralische

Vorihcii ruhigen ZurückgchcriS wichtiger ist als dic Vermeidung
materieller Verluste. Auch das Durchcinanderwcrfen verschiedener

Abtheilungen wurde geübt: nach unscrcr obcn cntwickeltcn

Ansicht darf dicS abcr auch bci dcn llcbungen nur cine, wen» auch

häufige, Ausnahme scin, weil eê eben im Ernstfall möglichst

vermieden werdcn muß, während Boguslawsky gcrade daê im

Ernstfall möglichst zu Vermeidende als Rcgcl bci dcn Ucbungcn

hinstcllt. ES fragt sich, ob die erwähnten Uebungen der Garde-

füsillcre nicht hauptsächlich cine Folgc dcê frischen Eindrucks dcr

zufällig bei Gravelotte, infolge zu geringer Artillerievorbcrei-

tung gemachten Erfahrungcn sind, »nd ob nicht künftig, wo

man stctS die Artillerie länger vorarbeiten läßt, das AuSdcr-

handkommcn der Soutiens dic Aktion nicht mehr hindern würde,
als die dann cintrctcneen gcringcren Vcrluste. — UcbrigcnS hat
das erwähnte Brtgadc-Ererzircn mit 6 Batailloucn in Fricdens-

stärke, welche ctwa dic Größe kriegsstarker Haldbatatllone hatten,

aber ihrer Ticfc wcgen handlichcr, ihrcr kleinen Front wegen

lcichtcr hintcr Tcrrainmellcn zu decken warcn als kriegsstarke

Halbbataillone, »on Neuem unscre Ansicht hinsichtlich der Bri-
gadclaktik bestätigt, daß nämltch ci» Brigadckommandcur im

Gefecht unmöglich mehr als 8 vder allenfalls 9 HaU'bataillvne
genügend übcrsehcn und leitcn kann, währcnd andrerseits die

Brigare, dieser erste Kömxlcr sclbstständiger taktifchcr Körper, so

stark als möglich und mit größerer Front zu wünschen ist, als

z. B. 6 Halbbataillone dei 3 Treffen gcstattcn.

Nach Bccndigung der crwähntcn Brigadcvorstcllung mit ihrcn

Formcn, welchc dic neuesten Fortschritte darstellten, wurde daê

dritte Glied formirt und in dreigliedrigen Sektionen nach Hause

marschirt.

Rußland. (Beabsichtigte Veränderungen des Avanccment-

ModuS.) Die bei dcm Generalstab eingcsctztc Kommission zur

Prüfung der Avanccments-Bcdingungen für das Militär hat

mchrcre bcmerkcnSwerthe Acnderungcn vorgeschlagcn. Die
Beförderung zu cinem höheren Offiziers Grade soll künftig nur bet

Vakanzen stattfinden und bloß der Erwerb der OffizierS-Epau-
lettc auch ohnc vorhandene Vakanz erlaubt sein. Besonders

wichtig ist abcr die vorgeschlagene Einschränkung eines bedeutsamen

Privilegiums der Garde. Trat ein Garde-Osfizicr zur Linie

übcr, wurde er sofort um zwei Grade weiter befördert. DaS

gab Anlaß zu vielen Mißbräuchen und brachte irt die übrige

Armee viele Befchlsbabcr, die weder die gehörige Uebung, noch

die nothwendige Erfahrung hatten: es benutzten Manche dieses

Privilegium geradezu, bloß um mit Ueberspringung wichtiger

Zwischenstufen da« Kommando eines Bataillons, eine«

Regiments zu erlangen. DaS soll künftig anders werden und ein

Garde-Offizier nur dann beim Uebertritt in die Linien-Armee

um zwci Grade befördert werden, wenn er in seinem Range 3

Jahre gedient hätte. Da 3 Jahre bei regulären Beförderungen

als Hauptnrrm gellen, so hat diese Methode den Werth, als ob

der Garde-Offizier nun bloß einen Grad vor den übrigen Of-
si^icren voraus hätte. Da« wäre, zunächst eine Neuerung, welche

das Publikum jedenfalls mit Befriedigung entgegennimmt, und

wclche die bishcr aus dem Privilegium der Garde entspringenden

Mißstände auch wohl beseitigen dürfte. (A. M.-Zt.)

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung tn Basel, neben der Post, und H. Georg

tn Genf, Oorraterie 10.

De Sar?e/>«nê, (Is ma^or), Histoire cls la àêtsnss às
?aris en 1870—71; aveo lu carte àes environs àe
?aris, àu àepôt às là guerre, iuàicjuant les travaux
às Is, àekevss et «eux àe l'ennemi; in 8 et 4 cartes.

?r. 12. —
A« ^«z/ cke ^ockio, I^ss pigeovs-messsgers àans l'art mi-

litnire: io 8 avee 1 esrte. ?r. 1. 20

larmes às l'avenir, êtuàes «ur l'organisation militaire
au point àe vus àu serviee obligatoire, par un okn»
vier supérieur às l'armes à'^iriqus, in 8. ?r. 2.

I>s capitulations àes places fortes: Igieni enborg, tarsal
Vitrv-le-b'ranosis, 'l'ouï, Inauri, soissons, LeKIe»
stacit, Veràun, NsukbrisaeK, ?Kaisizourg, Nontmsclv
Amiens, I^a l'ers, l'Kionvilis, ?aris, lZuiss, ^ls^ièrss,
I^a ?stite-?ierrs; gr, in 18. ?r. 1. —

Keule?, ^miVe, Reconnaissances et àialogss militaires à
l'usage àss nftleîsrs et sous-okkoiers àe toutes arme»
en campagne, ou Vaàemeeum inàispsusabls às l'oktl-
cier en campagne; in IS. ?r. 2. —

l^ïnoz/ (le gênerai), lVarmistics et la Oommuus; in 8
aveo 1 atlas às cartes stratégiques imprimée» s»
couleurs. ?r. 10. —

Für den bevorstehenden Truppenzusammenzug
empfiehlt die Lithographische Anstalt C.
Knüsli in Zürich:
Rapport-Tabellen

für Compagnie-Chefs à 50 Cts.
Eine praktische, übersichtliche Zusammenstellung der täglichen

summarischen Rapporte, der Gutscheine, KorpsauSrüstung ic,
Als Brouillon oder als Ersatz des KomvognicbucheS dienlich.

Dienst-MreßKartcn
für Ofsiziere.

Mit Name des Offiziers und Bezeichnung der Division,
Brigadc, des Bataillon« und dcr Kompagnie.

Für dienstliche Meldungen, Rapporte oder Befehle.

Neue militärische Werke!
Soeben erschien und ist durch jede Buchhandlung

deö Jn- und Auslandes zu beziehen:

Das sranMsche Heerwesen
während der Jahre 1865—70

in seiner geschichtlichen Entwickelung als Vorstudium
zur Geschtchle des deutsch-französischen Krieges von
Hermann Pftster.

Eleg. brosch. und geheftet Preis 2°/« Thlr.
Militärische Zeit- nnd Streitfragen.

Heft 1. Artilleristische Briefe zu der Broschüre von
Robert Becker: „Die Erfolge der Preußischen
Feldartillerie in der Campagne 1870/71 von
Emil Poolmann. Preis 12 Ngr.

Heft 2. Der bayrische Separatismus im deutschen
Heerwesen. (Separat-Abdruck aus den
„Militärischen Blättern".) Preis 10 Rgr.

Leipzig. Buchhandlung für Militärwissenschaften.
(Fr. Luckhardt.)

Bet F. Schultheß tn Zürich tst soeben ei»,
getroffen:

Ne Errichtung einer Oiraillenr-Schnle
und ihre Bedeutung für das feldgemäße Feuer und

für die Entwickelung der Infanterie-Taktik.
Von Major Tel l enbach. —Fr. 3.

Jn Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 3d. Dezember 1369.
Nebst einem Anhang über das Vetterli-EinzelladungSgewehr

fowie das Schweiz. Kadettengewehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zetchnungstafeln.
8°. geh. Fr. 1.

Bom eidg. Militärdepartement empfohlen.
Zweite Auflage.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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